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Mobil und sicher 
durch Dresden 






… und eine Aussicht, 




Liebe Leserinnen und Leser,
allein zur Schule gehen, nachmittags mit Freunden die nähere 
Umgebung erkunden oder sich zum Spielen treffen – in der 
Regel sind Kinder im Grundschulalter das erste Mal eigen-
ständig unterwegs. Für längere Wege empfehlen wir das Fah-
ren mit Bahn, Bus, Fähre und Bergbahn. Worauf die Jüngsten 
dabei achten müssen und wie Sie Ihre Kinder dabei unterstüt-
zen können, erfahren Sie in dieser Ausgabe. 
Darüber hinaus zeigen wir Ihnen, wie Sie Ihr Abo jetzt online 
verwalten bzw. abschließen können, wer Ihre Fragen auf 
Facebook und Twitter beantwortet, wo es im Herbst etwas zu 
erleben gibt und wie Sie mit unseren Gelben hinkommen. 
Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen und stets gute Fahrt 
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3VORWORT
Das wollten Sie schon immer mal über die DVB 
wissen? Hier beantworten wir Fragen, die uns in 
den letzten Wochen per Brief, E-Mail, Telefon oder über 
unsere Facebook-Seite gestellt wurden. Vielleicht hat eine der 
folgenden Fragen auch Sie schon einmal „bewegt“?
Sie fragen. 
Wir antworten.Das bewegt!
Aktuell besitze ich eine Jahreskarte für 
Dresden. Stimmt es, dass es diese ab 
2018 nicht mehr gibt?
 Ja, das ist richtig. Die Jahreskarte, mit   einer Gültigkeit von Januar bis Dezember, 
ist ab dem Jahr 2018 nicht mehr im Angebot. 
Da sich die Jahreskarte und die Abo-Monats-
karte nur in der Zahlungsweise und dem 
Preis unterscheiden, wurde beschlossen, das 
Abonnement zukünftig mit monatlicher und 
jährlicher Zahlweise anzubieten. Der Einstieg 
ist dann zu jedem beliebigen 12-Monats-
zeitraum möglich. Entscheiden Sie sich für die 
jährliche Zahlweise, können Sie Ihr Abo auch 
ohne Angabe Ihrer persönlichen Daten ab-
schließen. Die Abo-Monatskarte für 12 Monate 
ersetzt damit die Jahreskarte, die an ein 
Kalenderjahr gebunden war, mit dem Ziel, das 
Fahrkartensortiment im Verkehrsverbund 
Oberelbe (VVO) übersichtlicher zu gestalten. 
Einziger Unterschied: Aufgrund der Null-Zins-
Politik der europäischen Zentralbank kann 
der bisherige Rabatt bei der Sofortzahlung 
nicht mehr gewährt werden. Der Nachlass 
wurde bisher mit den Zinsen der Einnahmen 
finanziert. Diese Zinsen fehlen seit Jahren. 
Das Fortführen der Rabattierung ist daher 
aus wirtschaftlicher Sicht nicht mehr möglich. 
Der Preisvorteil von 15 Prozent gegenüber 
dem Erwerb einer einzelnen Monatskarte zum 
Normaltarif bleibt weiterhin erhalten. 
Hinweis für registrierte
Jahreskarten-Inhaber
Auf dem Postweg informieren wir Sie im 
September über die tariflichen Neuerungen 
und die entsprechenden Handlungsoptionen. 
Bis zum 10. Dezember 2017 haben Sie dann 
die Möglichkeit, Ihren Vertrag umzustellen bzw. 
zu kündigen. Melden Sie sich innerhalb dieser 
Frist nicht zurück, wird Ihr Vertrag automatisch 
auf die entsprechende Abo-Monatskarte mit 
jährlicher Zahlweise angepasst.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an unsere 
Mitarbeiter in den Servicepunkten oder rufen 




Wir möchten für eine Familienfeier einen 
Büssing mieten. Ist das möglich?
Gern können Sie unsere Oldtimer-Busse für private Veranstaltungen oder Firmen-
feiern mieten. Die Mietpreise sind je nach Fahr-
zeug und Fahrtdauer unterschiedlich. Auch ein 
Büssing – übrigens einer der ältesten erhal-
tenen Busse dieses Typs europaweit – zählt 
zu unserer Fahrzeugflotte. Aufgrund seines 
Alters kann er jedoch nur noch für Fahrten im 
Dresdner Stadtgebiet, zum Beispiel für Hoch-
zeiten, angemietet werden. Bitte planen Sie im 
Voraus, die Nachfrage an unseren Oldtimern 
ist groß. Ihre Anfragen zu historischen Bussen 
und Wirtschaftsfahrzeugen für 2018 richten 
Sie bitte an:
 
 Historische Kraftfahrzeuge des  
 Dresdner Nahverkehrs e. V.
 Fax: 0351 857-3299 
 E-Mail: info@oldies-dvb.de 
  www.oldies-dvb.de
So erreichen Sie uns 
 Dresdner Verkehrsbetriebe AG 
 DVB AG
 service@dvbag.de
 Trachenberger Straße 40 
 01129 Dresden
Kann ich mein Jobticket weitergeben, 
wenn ich es nicht nutze?
Das Jobticket ist für Sie als Inhaber rund um die Uhr gültig, Montag bis 
Freitag zwischen 6 und 18 Uhr jedoch nur in 
Verbindung mit einem gültigen Personaldoku-
ment. Das heißt, dass es in diesem Zeitraum 
nicht übertragbar ist und daher nicht von 
einer anderen Person genutzt werden kann. 
In der übrigen Zeit kann das Jobticket weiter-
gegeben werden.* Abgesehen von der zeit-
lichen Übertragbarkeit von Montag bis Freitag 
bietet das Jobticket dieselben Vorteile wie 
jede andere Monatskarte. Zum Beispiel ist 
die Mitnahme eines Fahrrades oder Hundes 
immer möglich. An Wochenenden und 
Feiertagen können vom Vortag 18 Uhr bis 
zum Folgetag 6 Uhr zudem ein weiterer 
Erwachsener und bis zu vier Schüler (bis zum 
15. Geburtstag) auf Ihrem Jobticket mitfahren. 
* Das Jobticket für Azubis zum ermäßigten Preis 




Übung macht den Meister
Das gilt auch für die Nutzung öffentlicher Ver-
kehrsmittel. Am 7. August hat in Sachsen das 
neue Schuljahr begonnen. Rein rechtlich dürfen 
im Verkehrsverbund Oberelbe bereits Kinder 
ab dem vollendeten 6. Lebensjahr ohne die 
Begleitung eines Erwachsenen mit Bahn, Bus, 
Bergbahn und Fähre fahren. Ob Ihr Kind dafür 
bereit ist, haben Sie am besten im Gefühl. Ein 
gutes Zeichen ist es, wenn Ihr Kind selbst den 
Wunsch äußert. Nehmen Sie sich ausreichend 
Zeit, den Ablauf und die damit verbundenen 
Regeln zu trainieren. Kinder fühlen sich sicherer, 
wenn sie genau wissen, wo sie einsteigen sollen, 
mit welchen Linien sie fahren können und wann 
sie austeigen bzw. umsteigen müssen. 
Gut ankommen
Die wichtigsten Verkehrsregeln lernen Kinder 
normalerweise schon im Kindergarten und 
vor allem durch Sie, die Eltern und Großeltern. 
Darüber hinaus gibt es einige Verhaltensregeln, 
die Ihr Kind unbedingt kennen sollte, damit es 
sicher ankommt.
Rechtzeitig zur Haltestelle gehen. 
Bitte achten Sie darauf, dass Ihr Kind 
pünktlich das Haus verlässt. Kinder, die auf 
dem Weg zur Haltestelle hetzen, achten nicht 
ausreichend auf andere Verkehrsteilnehmer. 
Wer rechtzeitig an der Haltestelle ist, verpasst 
zudem nicht Bahn und Bus.
Oftmals ist es der Schulweg, auf dem Kinder das erste Mal allein 
unterwegs sind. Ein kleines Abenteuer, vor allem für Erstklässler und 
Kinder, die die Schule wechseln. Nicht immer sind diese Wege zu Fuß 
oder mit dem Fahrrad zu bewältigen. Die Fahrt mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln ist eine gute Alternative und gehört zu den sichersten 





Ganz gleich ob in öffentlichen Verkehrsmitteln, 
im Auto, auf dem Fahrrad oder als Fußgänger – 
Kinder erleben ihre Eltern als Vorbild, orientieren 
sich daran und ahmen deren Verhalten nach. 
Unterstützen Sie Ihr Kind dabei, frühzeitig 
wichtige Regeln für sein eigenes Verhalten 
im Straßenverkehr zu erlernen.
frei ist. Erklären Sie bitte auch, wie gefährlich 
es ist, die Haltestangen zum Hochziehen oder 
Hangeln zu nutzen. Gerade beim Losfahren, 
in Kurven oder bei einer Bremsung muss Ihr 
Kind sicher sitzen bzw. stehen können. 
Haltewunsch drücken. 
Wenn Ihr Kind aussteigen möchte, 
muss es unmittelbar nach Abfahrt an der 
vorhergehenden Haltstelle den „Haltewunsch“-
Knopf drücken. Erscheint auf der Anzeige im 
Fahrzeug „Wagen hält“, wurde der Halte-
wunsch registriert. 
Beim Aussteigen auf Autos und 
Radfahrer achten. 
Leider nehmen andere Verkehrsteilnehmer 
nicht immer Rücksicht auf aussteigende Fahr-
gäste. Bitte sensibilisieren Sie Ihr Kind, dass 
es beim Ausstieg auf den Straßenverkehr 
achtet. Ein kurzer Blick nach beiden Seiten 
genügt in der Regel. 
Nie vor oder hinter der haltenden 
Bahn oder dem haltenden Bus  
über die Straße laufen. 
Wenn Ihr Kind aus dem Fahrzeug steigt, darf 
es auf keinen Fall sofort die Straße über-
queren. Erst wenn die Bahn oder der Bus 
abgefahren sind, kann es genau sehen, ob 
die Fahrbahn frei ist. 
Abstand zur Bordstein- bzw. 
Bahnsteigkante halten. 
Der ideale Abstand beträgt zwei große 
Schritte zur Bordstein- bzw. Bahnsteigkante. 
An vielen Haltestellen ist das mit weiß-gerif-
felten Steinen markiert. Erklären Sie Ihrem 
Kind, dass es gefährlich ist, zum Beispiel auf 
der Bordstein- bzw. Bahnsteigkante zu sitzen 
oder an der Haltestelle Fangen zu spielen. 
Kinder können so leicht auf die Fahrbahn oder 
ins Gleisbett geraten. 
Erst aussteigen, dann einsteigen. 
Vor dem Einsteigen wartet Ihr Kind 
am besten seitlich neben der Tür. Erst wenn 
alle Fahrgäste ausgestiegen sind, kann ohne 
zu drängeln eingestiegen werden. So geht 
es schneller und niemand kommt zu Fall. 
Wichtig ist zudem, dass der Fahrschein stets 
griffbereit ist, damit das Ticket gleich nach 
dem Einsteigen – ohne langes Suchen und 
Blockieren des Eingangsbereiches – entwertet 
oder vorgezeigt werden kann.
Durchgehen, Platz suchen, gut 
festhalten. 
Kinder sollten sich in unseren Fahrzeugen 
möglichst hinsetzen. Damit die Schultasche 
nicht zur Stolperfalle wird bzw. Platz für an-
dere Fahrgäste blockiert, gehört sie während 
der Fahrt auf den Schoß oder zwischen die 
Füße. Zeigen Sie Ihrem Kind, wo und wie es 









Knigge für Bahn und Bus
Essen & Trinken 
Nach der Schule ist der Hunger groß. Essen 
und Trinken ist in unseren Bahnen und Bussen 
jedoch nicht gestattet. Zu groß sind die Geruchs-
belästigung und die Gefahr, dass bei einer 
Bremsung das Essen oder das Getränk aus der 
Hand fällt und die Kleidung anderer Fahrgäste 
oder das Fahrzeuginnere verschmutzt.
Musik und Telefon 
Jeder sollte sich so verhalten, dass es andere 
Fahrgäste nicht stört. Kinder und Jugendliche 
hören gern Musik. Dagegen haben wir nichts, 
so lange der Sitznachbar nicht mitsingen 
kann und der Musikhörende das Geschehen 
um sich herum noch wahrnimmt. Gleiches gilt 
für Telefonate oder Gespräche untereinander. 
Sitzplatz 
Der sicherste Platz in Bahn und Bus ist der 
Sitzplatz. Gerade Kinder sollten diese nutzen, 
auch wenn sie nicht lange fahren. Steigt aber 
ein älterer Mensch, eine schwangere Frau 
oder jemand ein, der offensichtlich Geh-
probleme hat, sollte der eigene Sitzplatz 
bereitwillig angeboten werden.
Was erlaubt ist und was 
nicht gestattet ist, zeigen in 
Bahn und Bus verschiedene 
Piktogramme. Bitte sprechen 
Sie mit Ihrem Kind darüber.“ 
Jan Silbermann, 
Leiter Center Fahrbetrieb 
Täglich fahren viele Menschen mit unseren „Großen Gelben“. Sicher 
haben Sie sich auch schon einmal über Ihre Mitfahrer geärgert. Die 
gemeinsame Fahrt auf begrenztem Raum ist nicht immer einfach, kann 





Mit der Verkehrssituation in Dresden und 
dem Umland sind wir bestens vertraut. Für 
eine sichere und selbstständige Teilnahme 
am Straßenverkehr bieten wir daher ver-
schiedene Angebote zur Verkehrserziehung 
an. Dabei ist uns eins besonders wichtig: Es 
muss Spaß machen und die kindliche Neu-
gier wecken. Nur dann bleibt das Gelernte 
den Kindern positiv in Erinnerung.
Vorschule
DVB-Entdeckertour
Beim Projekttag im Straßenbahnmuseum 
lernen die Vorschulkinder spielerisch die 
Geschichte unseres Unternehmens, Verhal-
tensregeln sowie unsere moderne Fahr-
zeugflotte und -technik kennen. Praktische 
Erfahrungen stehen dabei im Vordergrund 
wie zum Beispiel den Fahrschein entwerten 
oder das richtige Festhalten bei einer star-
ken Bremsung der Bahn. Anfragen bitte an  
marketing@dvbag.de.
Grundschule
Im Rahmen der im Sächsischen Lehrplan 
verankerten Verkehrs- und Mobilitätserziehung 
bieten wir verschiedene Unterrichtsmaterialien, 
Arbeitsblätter und Lernkonzepte an:
Aufgepasst! – Kinder unterwegs 
Das Projekt für Kinder der ersten Klasse ist 
eine gemeinsame Aktion der Polizei Dresden 
und unserer Fahrschule. Im theoretischen 
Teil wird grundlegendes Wissen rund um 
die Nutzung von ÖPNV, Auto und Fahrrad 
sowie das richtige Verhalten als Fußgänger 
vermittelt. Im praktischen Teil wird sicheres 
und richtiges Verhalten in Bahn und Bus und 
TOP-THEMA
an den Haltestellen gelehrt und geprobt. Die 
Anmeldung erfolgt über den Präventions-
beauftragten des zuständigen Polizeireviers.
Detektivspiel: „Die Jagd nach dem 
Goldenen Ticket“  
Das von uns entwickelte Detektivspiel führt 
Kinder ab acht Jahren mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln quer durch Dresden. Ziel 
ist es, Kinder der dritten und vierten Klasse 
mit der selbstständigen Nutzung des ÖPNV 
in Dresden vertraut zu machen. Besonders 
für Projekttage oder die Feriengestaltung 
im Hort ist das Spiel ideal. Anfragen von 
Schulen an: marketing@dvbag.de, alle 




Wir informieren die jugendlichen Schüler 
über das aktuelle ÖPNV-Angebot und
flexible Kombinationsmöglichkeiten mit 
Carsharing und unserem Fahrradmiet-
system an den Schulen.
Früh übt sich: Verkehrserziehung mit der DVB
9
Nur für Abo-Kunden
Am Sonntag, den 29. Oktober 2017 möchten 
wir Sie in den neuen Saal des Kulturpalastes 
einladen, wenn es ab 18 Uhr „Gloria! England 
und mehr“ heißt. Unter der Leitung von Prof. 
Wolfgang Hentrich werden der Philharmoni-
sche Chor Dresden und das Fördervereins-
Orchester der Dresdner Philharmonie gemein-
sam mit aktiven und ehemaligen Mitgliedern 
der Dresdner Philharmonie Sie verzaubern.
Nachdem sich die Streicher, die Bläser, der 
Philharmonische Chor sowie die große Konzert-
orgel mit wunderbaren aber eher selten zu 
hörenden Werken einzeln vorgestellt haben, 
wird es gemeinsam mit allen Ausführenden zu 
einer längst überfälligen Wiederentdeckung 
kommen. Am Schluss des Programmes steht 
das Finale „Der Neue Morgen“ aus der so gut 
wie nie zu hörenden Symphonie „Gloria!“ von 
Jean Louis Nicodé. Dieser bedeutende, heute 
leider nahezu vergessene Komponist, war nicht 
nur einer der „Gründerväter“ der Dresdner Phil-
harmonie, sondern schuf mit diesem Werk die 
wohl längste romantische Sinfonie aller Zeiten.
 
So gewinnen Sie Ihre Karten 
Registrieren Sie sich unter www.dvb.de/
philharmonie oder melden Sie sich auf 
dem Postweg, Stichwort „Philharmonie“. 
Unter allen teilnehmenden Abo-Kunden 
losen wir die Karten aus. Anmeldeschluss 




 1, 2, 4 Altmarkt 
100 x 2 Freikarten für das Konzert des 
Fördervereins-Orchesters der Dresdner 
Philharmonie zu gewinnen 
Foto: Jörg Simanowski
10 3/2017
Machen Sie die Nacht zum Tag und erleben 
Sie die Museen der Staatlichen Kunstsamm-
lungen Dresden, nachdem die Tore eigentlich 
längst geschlossen sind. Ab 20 Uhr haben Sie 
zu verschiedenen, feststehenden Terminen 
die Möglichkeit, an einer einstündigen Füh-
rung durch die Gemäldegalerie Alte Meister, 
den Mathematisch-Physikalischen Salon, 




Wir laden Sie am 14. Oktober 2017 in den 
Mathematisch-Physikalischen Salon ein. 
1728 unter August dem Starken gegründet, 
zeigt er bis heute eine der weltweit bedeu-
tendsten Austellungen historischer wissen-
schaftlicher Instrumente. Gewinnen Sie Ihre 
Eintrittskarten und entdecken Sie die Geheim-
nisse der Mathematik und Physik. Einfach 
bis zum 27. September 2017 online unter 
www.dvb.de/nachts oder auf dem Postweg, 
Stichwort „Nachts im Museum“, anmelden. 
Die Gewinner benachrichtigen wir persönlich. 
Dampfschiffe, Straßenbahnen, 
Busse, Bergbahnen, Schmal-
spurbahnen - die DVD „Bewe-
gende Nostalgie“ lädt Sie zu 
einer abwechslungsreichen 
Reise mit den Oldtimern der 
Verkehrsgeschichte durch 
Dresden und das nahe Um-
land ein. Der 109-minütige 
Film stellt die außergewöhn-
liche Vielfalt der historischen Verkehrsmittel 
in Dresden und der nahen Umgebung vor, 
erläutert anhand historischer Aufnahmen die 
Geschichte der Fahrzeuge und Strecken und 
zeigt die kulturellen und landschaftlichen Höhe-
punkte der Region. 
Melden Sie sich bitte online bis zum 6. Okto-
ber 2017 unter www.dvb.de/zeitreise oder 
auf dem Postweg, Stichwort „Zeitreise“, unter 
Angabe der Abo-Kundennummer. Die Gewin-
ner der DVD informieren wir persönlich.
* Die DVD ist im Buchhandel, bei den Betreibern 
der jeweiligen historischen Verkehrsmittel oder 
direkt bei www.filmproduktionen-krautwurst.de 
zum Preis von 19,95 EUR erhältlich.
10 x DVD „Bewegende Nostalgie“
Nachts im Museum: 5 x 2 Eintrittskarten für 
den Mathematisch-Physikalischen Salon  
Anfahrt 
Zwinger im Semperbau 
 1, 2, 12  94 Postplatz
 4, 11 Am Zwingerteich





  Abschluss neuer Verträge
 Änderungen persönlicher Vertragsdaten
 Wechsel von Produkten und Tarifzonen
 Verträge und Änderungen, die bis zum 
 20. Kalendertag online übermittelt werden,  
 sind bereits im Folgemonat gültig.
 Wir kontaktieren Sie bei Verlust der FAHR-
 KARTE, wenn diese bei uns abgegeben wird.
In nur drei Schritten zur Online-Verwaltung: 
1) Als Abo-Kunde registrieren, 2) E-Mail-Ad-
resse bestätigen, 3) Mit Zugangspasswort für 
die Erstanmeldung anmelden und individuel-
les Passwort vergeben. 
Um ein Abo abzuschließen bzw. Ihre Tarifzone, 
Adresse oder Kontoverbindung zu ändern, 
mussten Sie bisher in unser Kundenzentrum 
oder einem unserer Servicepunkte kommen. 
Jetzt machen wir es Ihnen leichter: Mein Abo 
ist unser neuer 24-Stunden-Servicepunkt, falls 
Sie einmal keine Zeit haben bei uns vorbeizu-
schauen. Mit wenigen Klicks können Sie hier 
einen neuen Vertrag online abschließen oder 
als Stammkunde Ihre Kundendaten verwalten – 
ganz gemütlich von zu Hause aus. Einfach auf 
 www.dvb.de/meinabo gehen, anmelden 
und schon kann es losgehen!
Unsere Mitarbeiter im Kundenzentrum, in den 
Servicepunkten und am Servicetelefon unter 
0351 857-1011 stehen Ihnen natürlich weiterhin 
wie gewohnt mit Rat und Tat zur Seite.
Der Service gilt für Kunden mit Abo-Monats-
karte, ermäßigter Monatskarte, 9-Uhr-Monats-
karte und Jobticket (Online-Verwaltung wird für 






Jetzt auch auf Englisch 
Dresden“ erfahren Sie spannende Fakten 
und auch Rundfahrten im „Tatra-Großzug“ sind 
17:30/18:30/19:30 Uhr möglich. Um 21:30 Uhr 
startet dann die beliebte „Nachtstadtrundfahrt“ 
mit Gotha-Großraumstraßenbahn und histo-
rischem Tatra-Wagen. Weitere Informationen: 
www.strassenbahnmuseum-dresden.de
* Dresdner Schwebe- und Standseilbahn, Schmal-
spurbahnen Lößnitzgrund- und Weißeritzbahn, 
Kirnitzschtalbahn, Stadtrundfahrt Meißen, 
Aufzug Bad Schandau 
Am 16. September öffnen zahlreiche Dresdner 
Museen ihre Türen und begeistern ihre nächt-
lichen Besucher mit Sonderausstellungen, 
Führungen und besonderen Aktionen. Die Ein-
trittskarte zur Museumsnacht gilt von 14 bis 
6 Uhr innerhalb des VVO-Verbundraumes (außer 
Sonderverkehrsmitteln*) als Fahrausweis. Damit 
Sie schnell und bequem von einem Veranstal-
tungsort zum nächsten kommen, setzen wir 
zusätzliche Museumsnacht-Sonderlinien ein.
Bus N1: Graupa – Pillnitz – Stadtzentrum – 
Bahnhof Neustadt, alle 15 Minuten
Bus N2: Nätherstraße – Deutsches Hygiene-
Museum – Stadtzentrum – Schulmuseum, 
alle 15 Minuten
Bus N3: Bahnhof Neustadt – Gedenkstätte 
Bautzner Straße – Sachsenallee – Pirnaischer 
Platz, alle 30 Minuten
Auch unser Straßenbahnmuseum 
Dresden e. V. öffnet zur Museums-
nacht von 17 bis 1 Uhr seine Tore. 
Anlässlich des 50. Jubiläums 
der Tatra in Dresden, dreht sich 
dieses Jahr alles um den besonde-
ren Wagen. Als erstes Highlight bringt 
eine Tatra-Bahn stilecht Groß und Klein alle 
20 Minuten von der Innenstadt zum Betriebs-
hof Trachenberge (Sonderlinie 16). Im Gast-
vortrag „50 Jahre Tatra-Straßenbahn in 
auf www.dvb.de/bewegt 
digital zur Verfügung. Seit 
dem letzten Heft gibt es die 
Online-Ausgabe auch in 
englischer Sprache.
Falls Sie einmal eine Ausgabe 
verpasst oder keine Hand 
frei hatten, steht das aktuelle 
Kundenmagazin bewegt! 





Straßenbahnmuseum Dresden e. V.
 3 Trachenberger Platz 
 16  64, 70 Betriebshof Trachenberge 
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Get wet 
with the yellow fleet
Bathing time in Dresden’s swimming pools
13NEWS
Das Prohliser Herbstfest findet vom 15. bis 
17. September bereits zum 26. Mal statt. 
Am Freitagnachmittag gegen 17 Uhr wird das 
Fest eröffnet. Auf dem Parkplatz vor dem Prohlis-
zentrum erwarten Sie spannende Fahrgeschäfte, 
verschiedene Schausteller und ein attraktives 
Bühnenprogramm. Die DVB-Hüpfburg und ein 
Bastelstand rund um Bahn und Bus sind auch 
dabei. Außerdem laden wir Sie am Samstag 
von 10 bis 14 Uhr zu halbstündlichen Führungen 
über den Betriebshof Reick ein. Zusätzlich 
fährt unsere Kinderstraßenbahn Lottchen ab 
der Gleisschleife Prohlis eine kleine Sondertour 
über das Betriebsgelände. Der Zustieg ist an 
jeder Haltestelle, solange noch freie Plätze 
vorhanden sind, möglich. 
 
Den Herbst begrüßen 
Anfahrt 
Prohliszentrum
 1  EV 9/13 Jacob-Winter-Platz 
 66 Gamigstraße (500m Fußweg) 
Wenn am 31. Oktober Hexen, Gespenster 
und Vampire durch den Zoo Dresden wandeln, 
zeigt sich auch dieser von seiner schaurigen 
Seite. Noch harmlos beginnt es ab 10 Uhr, 
wenn die Tiere mit ihren Kürbissen zum 
Spielen und Fressen überrascht werden. 
Halloween im Zoo
Ab 13 Uhr startet dann das große Grusel-
Spuk-Programm:
 Bühnenshow mit Kindertanz für 
 wetterfeste Hexen und Vampire 
 Gruselgesichterschminken
 Unheimliche Geschichten
 Stündlich Gruseltouren für Mutige
 Gespenstisch kreative Bastelaktionen
Wenn es dunkel wird und die Kürbislichter 
flackern, sind alle kleinen und großen Zoo-
besucher zum großen Lampionumzug ein-
geladen. Begleitet von einem Spielmannszug 
geht es 17:15 Uhr einmal um den Zoo herum.  
Kostümierte Kinder zahlen ganztags nur 2 Euro Eintritt, 




 EV 9/13, 75 Zoo 
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Am 16. und 17. September zum Schmal-
spurbahn-Festival auf der Lößnitzgrundbahn  
glänzen die Dampflokomotiven mit den 
staunenden Kinderaugen um die Wette. 
Denn dann laden die Sächsische Dampfeisen-
bahngesellschaft (SDG), die Traditionsbahn 
Radebeul-Radeburg und der Verkehrsverbund 
Oberelbe (VVO) auf die schmale Spur ein. Seit 
1884 fahren Züge vom Bahnhof Radebeul 
Ost durch den Lößnitzgrund, entlang der 
Weinberge, vorbei am Schloss Moritzburg bis 
nach Radeburg. Mit von der Partie sind das 
Rabenauer Rußhörnchen, Maskottchen der 
SDG, mit seinen Kumpels Mobilius vom VVO 
und dem Lößnitzdackel, die am Bahnhof 
Moritzburg mit Spielepark und buntem Pro-
gramm auf ihre Besucher warten. 
Alle Informationen gibt es im Festival-Flyer 
(erhältlich in vielen Servicestellen) oder auf 
Viel Dampf im
Lößnitzgrund
Was, wann, wo?  
Ihre DVB-Termine auf einen Blick
09.09. Blick hinter die Kulissen – Tag der offenen Tür im Betriebshof Gorbitz.
15. - 17.09. Prohliser Herbstfest – Wir begrüßen mit Ihnen den Herbst.
16.09. Museumsnacht 2017 – Unser Straßenbahnmuseum hat von 17 bis 1 Uhr 
geöffnet. Sonderlinien sind im Einsatz.
16. - 22.09. Europäische Woche der Mobilität – Umweltverträgliche Mobilitätsformen 
entdecken und ausprobieren. Der Startschuss fällt am 16. September beim 
Mobilitätsfest vor dem Kulturpalast. Wir freuen uns auf Sie!
29.09. - 01.10. Herbst- und Weinfest Altkötzschenbroda – Mit der Linie 4 hin und zurück.
21.10. Pyro Games – Unsere Bahnen und Busse fahren verstärkt.
31.10. Halloween im Zoo – Der besondere Gruselspaß!
29.11. Der Striezelmarkt öffnet zum 583. Mal seine Tore.
www.loessnitzgrundbahn.de. Während 
des Festivals fahren bis zu vier Kinder bis 




„Hallo DVB, ich stehe an der Jüngststraße und 
warte auf die 6. Ist meine Bahn schon weg?“ 
„Guten Morgen Peter, die 6 ist in einer Minute 
bei Ihnen. Wir wünschen Ihnen eine gute Fahrt“. 
Solche Fragen sind ein Kinderspiel für unsere 
Mitarbeiterinnen des Social Media-Teams. Denn 
sie sitzen direkt bei der Leitstelle und haben das 
aktuelle Verkehrsgeschehen immer im Blick. 
Sie, das sind Caroline, Tina, Beate und 
Christin, die als sogenannte „operative Mit-
arbeiter“ im Kundenservice im Einsatz sind.  
Die verlorene Puppe, das richtige Ticket, der nette Fahrer, die 
optimale Verbindung. Täglich wenden sich viele Fahrgäste mit 
verschiedenen Anliegen an unsere Mitarbeiter im Kundenservice. 
Über unsere Online-Kanäle haben Sie die Möglichkeit, Ihre Fragen 
unabhängig von Ort und Zeit zu stellen. 
Zu ihren Aufgaben gehören die Beantwortung 
der Facebook- und Twitterfragen, die Pflege 
des Störungsdienstes und der Linienänderun-
gen auf unserer Website sowie die Übernahme 
des Service-Telefons am Abend.
Wer auf Facebook eine Frage stellt oder sich 
auf Twitter über Störungen informieren möchte, 
erwartet eine schnelle Antwort und aktuelle 
Informationen. Daher arbeiten die operativen 
Mitarbeiter in zwei Schichten. Der Arbeitstag 
Immer die passende 
Antwort parat
16 3/2017
beginnt 6 Uhr morgens und endet Montag 
bis Donnerstag 23 Uhr, freitags und sams-
tags sogar erst Mitternacht. Ziel ist es, dass 
alle Anfragenden so schnell wie möglich aber 
spätestens innerhalb von 24 Stunden eine indi-
viduelle Antwort erhalten. Nicht immer ist dies 
möglich. An manchen Tagen gibt es schwierige 
oder technisch komplexe Anfragen, zu deren 
Beantwortung die jeweilige Fachabteilung zu 
Rate gezogen werden muss. „Wir möchten die 
Fragen unserer Kunden zufriedenstellend be-
antworten. Entscheidend ist in solchen Fällen 
nicht die Schnelligkeit der Antwort, sondern 
deren Inhalt.“ erklärt Tina, die sich bereits seit 
2012 um die Beantwortung der Facebook-
Fragen kümmert. „Haben wir die Frage weiter-
gegeben, informieren wir den Fahrgast dar-
über.“ Die Ansprechpartner für die jeweiligen 
Fachfragen kennen Tina und ihre Kolleginnen 
aus dem effeff.   
..., stellt die 25-Jährige stolz fest.
Manchmal gilt es auch schwierige Situationen 
zu meistern. „Wenn mal etwas überhaupt nicht 
geklappt hat und der verärgerte Fahrgast sich 
einfach Luft machen will, braucht man schon ein 
dickes Fell“, erzählt Tina. „Und Fingerspitzen-
gefühl“, stimmt Christin ihr zu. „Dann zählen 
Fakten und sachliche Argumente nicht, dann 
muss man die richtigen Worte finden und sich 
in die Situation des Fahrgastes hineinversetzen.“
Doch was hilft dabei souverän zu bleiben 
und dem Gegenüber mit Worten aufzufangen? 
„Man muss Menschen mögen und eine 
positive Einstellung zum Leben haben“, stellt 
Caroline lachend fest. Beate ergänzt: „Kunden-
kritik gehört zum Arbeitsalltag, dass man diese 
nicht persönlich nehmen darf und wie man 
damit umgeht, lernt man mit der Zeit. Am 
Ende kann man den Auslöser des Ärgernis-
ses – wie den wiederholt verpassten Bus – 
nicht ungeschehen machen. Man kann nur 
versuchen, dass der Kunde sich verstanden 
fühlt und morgen trotzdem wieder gern mit 
unseren Fahrzeugen unterwegs ist.“
Wussten Sie schon ... 
..., dass unser Twitter-Account 2016 zum
beliebtesten Twitter-Account in Dresden 
gewählt wurde?
"Twitter in Dresden" lautete der Titel der Studie, 
die das FOG-Institut für Markt- und Sozial-
forschung Chemnitz im Auftrag von webZunder 
durchgeführt hat. Neben dem Nutzerverhalten 
sollten die Teilnehmer ihre liebsten drei Dresdner 
Twitter-Accounts aufzählen. Am häufigsten 
wurde dabei unser Account @dvbag genannt.
Bis jetzt haben wir auf jede 
Frage eine Antwort gefunden“ 



























































































































































































































































RE 20 Děčín – 
Litoměřice







RE 19 RE 20
   RE 15 RE 18 RE 50
S 1 Meißen
RB 34  
RB 60
RB 61  


























































S 3 Tharandt (-Freiberg)
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Straßenbahnlinie mit Haltestelle und Endhaltestelle
Tram route with stop and final stop
Straßenbahnlinie über Stadtring
Tram route over city circle
Straßenbahnlinie über Stadtzentrum/Pirnaischer Platz
Tram route over city/Pirnaischer Platz
Straßenbahnlinie über Stadtzentrum/Prager Straße
Tram route over city/Prager Straße
60er Bus mit Haltestelle und Endhaltestelle








abends und Wochenende 15 Min.-Takt
10-minute intervals, in the evening and 







weitere Buslinie mit Haltestelle und Endhaltestelle

























Bestellung unter (0351) 857 11 11 
spätestens 20 Minuten vor der Fahrt
Alita – taxis on regular routes
www.dvb.de
Service 0351 857-1011 
Liniennetz Dresden
Redaktionsschluss: 22.11.2016 © DVB AG
















In unserer Serie „Auf Linie“ erzählen wir Ihnen Wissenswertes zur 
Strecke, Spannendes zu verschiedenen Haltestellen und warum es 
sich lohnt, entlang der Linie auf Entdeckungstour zu gehen.  
Wilder Mann 
Über den „wilden Mann“, der dem Stadtviertel 
seinen Namen gab, wird bis heute spekuliert. 
Einer Sage nach wurde der sächsische Kur-
fürst Johann Georg gegen Ende des Dreißig-
jährigen Krieges von kroatischen Söldnern im 
Wald an den Trachenbergen überfallen. Eine 
bärtige Gestalt soll ihn befreit haben. Zum 
Dank wurde an der Stelle ein Weingut gebaut 
und „Zum wilden Mann“ getauft. Die Gastwirt-
schaft „Wilder Mann“ existierte wirklich und 
war bis zum Ende des 19. Jahrhund rts ein 
beliebtes Ausflugsziel. Während des Zweiten 
Weltkrieges wurde das Gaststättengebäude als 
Reservelazarett genutzt, nach 1945 befand 
sich darin die Kreisparteischule der SED und 
ab 1969 nutzte das DDR-Fernsehen und spä-
ter der MDR die Räumlichkeiten als Fernseh-
studio. Der Name für die Umgebung und die 
Endhaltestelle blieb jedoch erhalten. Großenhainer Platz 
Die St. Petri-Gemeinde e tstand am 29. März 
1881 als eigenständige Kirchgemeinde der 
Leipziger Vorstadt. Zunächst mussten die 
Gläubigen mangels einer eigenen Kirche ihre 
Gottesdienste in einer Turnhalle auf der Kon-
kordienstraße abhalten. Erst am 15. Mai 1889 
wurde der Grundstein für die neue St. Petri-
Kirche an der Großenhainer Straße gelegt. 
Der Ziegelbau entstand im neogotischen Stil 
und sein Turm misst bis zur Spitze 68 Meter.
Auf Linie – mit der 3 
vom Wilden Mann nach 
Coschütz
18 3/2017
1 0 + 6 1
1 0 + 6 11 0 + 6 1
T a rif z o n e
Pir n a 7 0
1 0 + 7 0
1 0 +    7 0
1 0 +  3 1 + 7 0
1 0 + 7 0
1 0 + 6 1
1 0 + 5 1
5 0 + 5 2
1 0 + 5 2
1 0 + 3 4
T arif z o n e
Dr e s d e n 1 0
T arif z o n eK ö ni g s br ü c k 3 4
T arif z o n eR a d e b er g 3 1
T arif z o n e
R a d e b e ul 5 2
T arif-
z o n e









T arif z o n e
Fr eit al 6 1
Pl a u e n
S ü d v o r st a dtW e st
N a u ßlit z
L ö bt a uS ü d
L ö bt a uN o r d
Ü bi g a uC o s s e-
b a u d e
K a dit z
R a d e b e ul
C o s wi g
W ei n b ö hl a
Pi e s c h e n S ü d
L ei p zi g e r  V o r st a dt
Tr a c h a u
B o x d o rf
R ä h nit z
I n n e r e
N e u st a dt
J o h a n n-
st a dt
Alt st a dt
Ä u ß e r e         N e u   st a dt
W ei ß e r Hi r s c h
L o s c h wit z
Bl a s e-
wit z
B ü hl a u
W ei ßi g
G r o ß z s c h a c h wit z
L e u b e n
P r o hli s
Kl ei n z s c h a c h wit z
L a u b e g a st
Pill nit z
D r e s d n e r          H ei d e
H ell e r a u
L a n g e-
b r ü c k
Kl ot z   s c h e
W ei x d o rf
St ri e s e nO st
G o r bit z O st
G o r bit z S ü d
G o r bit z N o r d/ N e u o m s e wit z
C ott a
F ri e d ri c h st a dt
G r o ß e r G a rt e n
Z s c h e rt nit z
L e u b nit z
G r u n a
D o b  rit z
T ol k e-
wit z
R ei c kSt r e hl e n
St ri e s e nW e st
S ü d v o r   st a dt   O st
D öl z s c h e n C o s c h üt z
Ni e d er  s e dlit z
H/ S
3 2 6 3 2 8
3 3 3 3 6 0
B
A B
4 5 7 4 5 8










3 8 6 Gl a s h ütt e
B H ei d e n a u
B B ort h e nH/ S Pir n a
2 0 1 Gl a s h ütt e2 0 2 M a x e n
A St a dt v er k e hrH ei d e n a u
F P o s s e n d orf(- Fr eit al)3 5 3 P o s s e n d orf3 5 1 B a n n e wit z
C Fr eit al F Fr eit al 
3 3 3 K e s s el s d orfWil s dr uff
3 3 1 Wil s dr uff 
4 0 4 M ei ß e n
3 5 1 G a u strit z
8 6, F, 3 8 6
3 5 3
8 1, 3 2 8
4 0 4
3 0 5 R a d e b er g 3 0 9 R a d e b er g- P ul s nit z
2 6 1 St ol p e n-N e u st a dt-S e b nit z
2 2 6 D ürrr ö hr s d orf- Pir n a
3 0 7 R a d e b er g
3 0 5
3 3 3
3 3 33 3 3
FF 3 3 3
3 2 6 M orit z b ur g- R a d e b ur g4 5 7 M orit z b ur g- R a d e b ur g- Gr o ß e n h ai n4 5 8 M orit z b ur g- Gr o ß e n h ai n
4 0 0 B o x d orf
4 0 0 C o s wi g
3 2 7 4 0 0
4 6 0 Gr o ß e n h ai n4 0 5 R a d e b ur g
4 0 3 R a d e b ur g
4 1 1 M ei ß e n
4 0 1 M ei ß e n4 0 2 N e u s ör n e wit z
4 2 1 M ei ß e n4 5 9 Gr o ß d o brit z
3 2 7 W a h n s d orf
3 1 7 Ott e n d orf- O krill a
3 0 8 H er m s d orf3 0 8 R a d e b ur g















8 6, F, 3 8 6
H/ S
P Pir n a














2 2 6 2 2 8 
   








2 0 1 2 0 2
3 0 8 R a d e b er g
2 2 8
2 2 8
3 2 1, 3 1 7 Ott e n d orf- O krill a
3 0 5
3 3 3
4 2 43 6 6
3 6 0
C B a n n e wit z
3 6 6 P o s s e n d orf3 6 6 P o s s e n d orf
C- P e st er-wit z
A C o ß m a n n s d orf C B a n n e wit z
3 6 6
3 5 2 P o s s e n d orf3 6 0 Zi n n w al d (- Te pli c e)
4 2 4 N o s s e n






R a d e b ur g
S 1 S c h ö n aS 2 Pir n a
R E 2 0 D ě čí n – Lit o m ěři c e






R E 1 9 R E 2 0
   R E 1 5 R E 1 8 R E 5 0
S 1 M ei ß e n
R B 3 4  R B 6 0R B 6 1  R E 1  R E 2
K a m e n zG örlit zZitt a uG örlit zZitt a u/Li b er e c
R B 3 1R E 1 5R E 1 8R E 5 0
El st er w er d aH o y er s w er d aC ott b u sL ei p zi g
R B 3 3 K ö ni g s br ü c k
R B 3 1
Ar n s d orf
D D- Tr a c h a u
D D- Kl ot z s c h e
Bf. Gr e n z str.Fl u g h af e n L a n g e br ü c k
W ei x d orf B a d
W ei x d orf
D D- N e u st a dt
D D- Bisc h ofs-pl atz
D D- Fri e dri c h st a dt
H bf.
D D- Pl a u e n
D D- Str e hl e n D D- R ei c k D D- D o brit z
D D- Ni e d er s e dlit z
D D- Z s c h a c h wit z
D D- K e m nit z
D D-St et z s c h
D D- C ott a
I n d u stri e-g el ä n d e
C o s s e b a u d e
R d bl. O st
R a d e b e ul- K öt z s c h e n-br o d a
R a d e b e ul -Zit z s c h e wi g- 
C o s wi g
W ei n b ö hl a
R a d e b e ul- N a u n d orf
W ei ß e sR o ß
R a d e b e ul- W ei ntr a u b e
R B 3 0R E 3 C h e m nit zH of
S 3 T h ar a n dt (- Fr ei b er g)  
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3 R E 
3 R B
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B ü hl a u W ei ßi g
F er n s e ht ur m
Ni e d er p o yrit z Pill nit z
Gr a u p a
B o n n e wit z
B or s b er g
L a u b e g a st
Kl ei n z s c h a c h wit z
Kl ei n z s c h a c h wit z
H ei d e n a u
L u g a
R ö hr s d orf
L o c k wit zNi c k er n
Pr o hli s
G o p p el n
L e u b nit z er H ö h e
M o c krit z M o c krit z
Z s c h ert nit z
S ü d v or st a dtL ö bt a u
L ö bt a u S ü d
H p. Pl a u e n
W ölf nit z
G or bit z
D öl z s c h e n
O m s e wit z
O c k er wit z
O b er w art h a
Ni e d er w art h a
C o s s e b a u d e
K a dit z
K a dit z
Mi c kt e nEl b e P ar k
H p. Pi e s c h e n
Tr a c h e n b er g e
H ell er a u
Wil d er M a n nR a d e b e ul W e st
R a d e b e ul O st
W ei n b ö hl a
B o x d orf
Wil s c h d orf
Kl ot z s c h e,I n d u stri e g e bi et N or d
L e ut e wit z
Z s c h o n er gr u n d m ü hl e
C ott a
Ü bi g a u M E S S E D R E S D E N
G o m pit z
R ei c k
Kr ei s c h a
Ni e d er s e dlit z
Stri e s e n
Stri e s e n
Stri e s e n
Bl a s e wit z
Kl ot z s c h e
I nfi n e o nS ü d
Bf. Kl ot z s c h e
W ei x d orf
Fl u g h af e n
M ari e n-all e e
J ä g er p ar k
J o h a n n st a dt
A u g s b ur g er Str.
S p e n er str.
U ni v er sit ät s-kli ni k u m
P e n nri c h
C o s c h üt z
B ur g k,
Z s c hi e d g e
Fr eit al D e u b e n B u s b a h n h of
R a d e-b e ul er Str.
C o s wi g Z e ntr u m/ B ör s e
P o st pl at z
H a u pt b a h n h of
Al b ert-pl at z
J V A
I nfi n e o n
I nfi n e o nN or d
K.- K oll wit z-Pl.
Ar k o n a-str.
I n d u stri e p ar kKl ot z s c h e
K arl- M ar x-Str.
Z ur N e u e nBr ü c k e
S c h w eri n erStr.
K or e a ni s c h erPl at z
W ei ß erit z-str.Kr a n k e n h a u sFri e dri c h st a dt
Bf. Mitt eW alt h er-str.H a m b ur g erStr a ß eBr e m er Str.
Fl ü g el-w e g
S ör n e-wit z erStr.    A n d erFl utri n n e
Tr a c h a u er Str.
A m Tr a c h a u er Bf.
L a n d e s-b ü h n e n S a c h s e n
M orit z b ur g er Str.
S pit z gr u n d
W ur-z e n er Str.
W a s hi n g-t o n str.
Ri e g el pl.
St. B e n n o-G y m n a si u m
A n g eli k a str.
Pir n ai s c h er Pl at z
B a h n h of N e u st a dt
Pr a g er Str.
W al p ur gi s-str.
T h ar a n dt er Str.
B ü n a u-str.J.- V a hlt ei c h- Str.Alt n o s s e n er Str.R.- W alt h er-Str.
G o m pit z er H ö h e
Btf. G or bit z
O c k er-wit z er Str.
C o s s e-b a u d er Str.
G.- K ell er- Str.
Alt c ott a
C o v e ntr y str.
D a hli e n w e g
H p. Fr ei b er g er Str a ß e
R ei c h e n b a c h str.
N ür n-b er g er Pl.
            Pl a u e n
N öt h nit z er Str. R ä c k nit z-h ö h e
Pl a u e n,R at h a u s
Z ell e s c h er W e g
Str e hl e n er Pl.
   B u d a-p e st er Str.
G.- P al u c c a- Str. L e n n é-pl at z
W a s a-pl at z
S c hill er pl at z
Gl ei s s c hl eif e
B ort h e n
F ör st er-li n g str.
Bf. Ni e d er s e dlit z
M e u ßlit z er Str.
Altl e u b e n
Kr o n st ä dt er Pl.
L e u b e n er Str.
H.- S ei d el-Str.
Ni e d er-w al d pl at z
H p. D o brit z
L a s s all e-str.
H ül ß e str. Altr ei c k
L o hr m a n n str.
H ül ß e-G y m n.
H.- B ür k n er-Str.
M ari e n-b er g er Str.R e n n-pl at z-str.
Z wi n gli-str.
C o s wi g
Alt e n b er g er Str.
G ottl e u b a er Str.P o h-l a n d pl.
B er g-m a n n str.
K ar c h er-all e e
Pr o hli s,K a uf p ar k Ni c k er n
M o c k-rit z er Str.
F et-s c h er-pl at z
G a b el s-b er g er str.
Bl a s e wit z er/F et s c h er str.
St a uff e n-b er g all e e
Gl ei s s c hl eif e
Fr a n k e nri n g
K e s s el s d orf, A m W ü st e b er g
K ott e w e gS a ar str.
A c ht b e et e-w e g
C ä m m er s w al d er Str.
A ut o b a h n m ei st er ei
Gitt er s e e br ü c k e
H.- L ö n s- Str.
G.- Fr e yt a g-Str.
A m s el-st e g
Z w ei-br ü d er-w e g
S c h arf e n-st ei n str.
    Z a c h e n-gr u n dri n g
A uf d er H ö h e H ut b er g-str.
H or n w e g
H ut b er g-s c h ul e
G ö n n s-d orf erW e g
G ö n n s d orf Alt e D orf str.G ö n n s d orfS c h ö nf el d er L a n d str. C u n n er s d orfG a st h a u s
S ü d str. B er g str.
A m D orf e n d e
G a st h of W ei ßi gQ u o hr e n er Str.
R o s s e n-d orf er Str. A mSt ei n kr e u z H ei d e str.
Z u m H ei d er a n d
Ta u b e n b er g
C u n e-w al d er Str.
K ot z s c h-w e g
Bir k e n str.
P a p prit z
K ur z e Str. M al s c h e n d orf
S c h ö nf el d
Sf.M al s c h e n-d orf er Str.
Ei c h b u s c h
R o c k a uA m D orf pl at z
R o c k a uA m Pr e ß gr u n d
H elf e n b er g
Sf.S c h mi e d eS c h ö nf el dM ar kt Sf. S c h ul e
S c h ö nf el dFri e d h of
Z a s c h e n d orf
R eit z e n d orfKl ei n b a u er n m u s e u m
Sf. M ei x str.
R o s s e n d orfG ut s w e gE s c h d orfA m G a s s e n b er g
B a ut z n er L a n d str.
Z u mH ut b er g bli c kR a d e b er g erStr.
R a d e b er g er Str. S ü d
A m W ei ßi g er B a c h
Ei n k a uf s z e ntr u m
E s c h d orf  A m St ei n br u c h
E s c h d orfBr ü c k e
E s c h d orfG a st h a u s
S c h ull wit z O b er d orf
S c h ull wit z S c h ul e
S c h ull wit z  G a st h a u s E s c h d orfR o si n e n-d örf c h e n
R o s s e n d orf
F or s c h u n g s z e ntr u m
R o s s e n d orfS c h ä n k h ü b el
Si e dl u n g
R o s s e n d orf B 6
L.- d a- Vi n ci- Str. B o d e m er-w e g
R at h a u sPill nit z
L o h m e n erStr.
A mS c h ö p s d a m m
D orf pl at zO b er p o yrit z
A mW al dr a n d
Ti ef er Gr u n d
B or s b er g str.
B o n n e wit z er Str.
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Gr o ß e n-h ai n er Pl.
C ar ol a pl at z
3
C a r ol a pl at z 
A m C ar ol a pl at z b efi n d et si c h di e S ar a s s a ni-
str a ß e, i n d er 1 9 1 2 d er s ei n er z eit m o d er n st e 
u n d er st e f e st e Zir k u s b a u E ur o p a s ei n g e w ei ht 
w ur d e. N a c h d er Z er st ör u n g d ur c h di e L uft a n -
griff e a uf Dr e s d e n i m J a hr 1 9 4 5 erf ol gt e k ei n 
N e u b a u. H e u e eri n n ert n ur n o c h d er S ar a s-
s a ni- Br u n n e n a uf d e m C ar ol a pl at z a n d e n 
e h e m ali g e n Zir k u s. Di e n a h e g el e g e n e 
N e u st ä dt er M ar kt h all e öff n et e a m 
7. O kt o b er 1 8 9 9 u n d i st ei n e d er 
dr ei gr o ß e n M ar kt h all e n Dr e s -
s, di e di e 1 8 9 3 ei n g e
st ellt e n W o c h e n m är kt e 
a b g el ö st h att e n. 
A u c h si e w ur d e w ä hr e n d d e s Kri e g e s t eil w ei s e 
z er st ört. N a c h ei n er gr o ß e n S a ni er u n g w ur d e 
di e d e n k m al g e s c h üt zt e H all e i m J a hr 2 0 0 0 al s 
Ei n k a uf s z e ntr u m wi e d er er öff n et.
A uf hi st ori s c h e n S p ur e n
A m 2. M ai 1 8 9 8 w ur d e di e Li ni e 3 v o m Tri nit ati sfri e d h of 
ü b er G er o k str a ß e, A m ali e n str a ß e, Pir n ai s c h e n Pl at z 
u n d Pr a g er Str a ß e z u m H a u pt b a h n h of ei n g eri c ht et. Mit 
Ei nf ü hr u n g d er Li ni e n n u m m er n i m J a hr 1 9 0 6 w ur d e di e 
R o ut e offi zi ell z ur Li ni e 3. Er st m al s ü b er di e Gr o ß e n h ai -
n er Str a ß e z u m Wil d e n M a n n f u hr si e 1 9 2 8. N a c h d e m 
Kr i e g w ur d e 1 9 4 9 di e n e u e Li ni e 3 g e gr ü n d et. Di e s e 
f u hr v o n T ol k e wit z n a c h H ai n s b er g. V o m Wil d e n M a n n 
n a c h Pl a u e n f ä hrt di e Li ni e 3 b er eit s s eit 1 9 7 4, di e 
V erl ä n g er u n g n a c h C o s c h üt z erf ol gt e 1 9 9 9. 
Di e N or d- S ü d- Li ni e v er bi n d et b ei d e El b s eit e n u n d 
f ä hrt i n Ri c ht u n g C o s c h üt z e ntl a n g d er M ü n c h n er 
Str a ß e ü b er d a s N ür n b er g er Ei. D a h er n ut z e n vi el e 
St u d e nt e n di e s o g e n a n nt e „ St u d e nt e nli ni e“. T atr a-
F a n s fr e u e n si c h b e s o n d er s ü b er di e V er st är k er -
f a hrt e n d er Li ni e i n d er V orl e s u n g s z eit, d e n n d a n n 
si n d di e W a g e n al s E 3 v o n Pl a u e n z u m B etri e b s h of 
Tr a c h e n b er g e wi e d er i m Ei n s at z.
F a kt e n bitt e: 
	 1 1, 9 Kil o m et er Str e c k e nl ä n g e	 3 8 Mi n ut e n F a hr z eit v o n ei n e m 
 E n d p u n kt z u m a n d er e n
	 2 6 H alt e st ell e n
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Straßenbahnlinie mit Haltestelle und Endhaltestelle
Tram route with stop and final stop
Straßenbahnlinie über Stadtring
Tram route over city circle
Straßenbahnlinie über Stadtzentrum/Pirnaischer Platz
Tram route over city/Pirnaischer Platz
Straßenbahnlinie über Stadtzentrum/Prager Straße
Tram route over city/Prager Straße
60er Bus mit Haltestelle und Endhaltestelle








abends und Wochenende 15 Min.-Takt
10-minute intervals, in the evening and 







weitere Buslinie mit Haltestelle und Endhaltestelle
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Hier befindet sich der 30 Meter hohe 
Fichteturm. Er wurde 1896 errichtet 
und ist der älteste Bismarckturm in 
Sachsen. Seinen heutigen Namen 
erhielt er 1954 nach dem sächsischen 
Philosophen Johann Gottlieb Fichte. 
Die Aussichtsplattform des zinnenbe-
krönten Rundturmes bietet bei gutem 
Wetter einen herrlichen Blick bis ins 
Elbsandsteingebirge. Man erreicht 
sie über eine Wendeltreppe aus 
Granit mit 153 Stufen.
Coschütz
Der Stadtteil Coschütz liegt im Südwesten von 
Dresden und ist für die ansässige Feldschlösschen 
Brauerei bekannt. Die Gleisschleife wurde 1971 
eröffnet. Unter ihr verläuft der 2004 fertig gestellte 
Autobahntunnel der Bundesautobahn 17. Er be-
steht aus zwei Röhren und unterquert Coschütz 
auf einer Länge von 2332 Metern. Zusammen mit 
der zweigeteilten, vierspurigen Weißeritztalbrücke 
und dem Dölzschener Tunnel war es das aufwen-
digste und teuerste Teilstück der neuen A17. 
Synagoge
Seit 2001 befindet sich an der gleichnamigen 
Haltestelle die „Neue Synagoge“ der jüdischen 
Gemeinde Dresdens. Früher stand hier die von 
Gottfried Semper erbaute „Alte Synagoge“. 
Genau 60 Jahre nach deren Zerstörung in der 
R ichsprogromnacht erfolgte der erste Spaten-
stich am 9. November 1998 und der erste 
Synagogen-Neubau in Ostdeutschland begann. 
Die Synagoge befindet sich am Brückenkopf der 
Carolabrücke, die nach Carola von Wasa-Hol-
stein-Gottorp, der Gemahlin von König Albert, 
benannt ist. Die ursprüngliche Brücke wurde 
1892 bis 1895 errichtet. Am 7. Mai 1945 wurde 
sie von der Waffen-SS gesprengt. Da die 
Zerstörung zu groß war, entschied man sich 
gegen einen historischen Wiederaufbau. 
1967 bis 1971 errichtet der VEB Brückenbau 
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Die Mahn- und Gedenkstätte erinnert an 
die politische Strafjustiz und ihre Opfer 
während der nationalsozialistischen Diktatur, 
Walpurgisstraße 
Von der Haltestelle Walpurgisstraße aus 
err icht man das Rundkino Dresden. Seine 
Errichtung war Bestandteil des Wiederauf-
bauprogramms in der Dresdner Innenstadt. 
Das runde Gebäude sollte im Kontrast zu 
den übrigen quaderförmigen Gebäuden in 
seiner Umgebung stehen und zählt zu den 
bedeutendsten Bauwerken der Nach-
kriegsmoderne in Dresden. Am 7. Oktober 
1972 eröffnete darin das Filmtheater Prager 
Straße. Seit Herbst 2003 steht das Rund-
kino u ter Denkmalschutz.
der sowjetischen Besatzungszeit 
und der frühen DDR. Das Gebäude 
wurde 1907 als Königlich-Säch-
sisches Landge ic t eröffnet und 
als Gerichtsort, Haftanstalt und 
Hinrichtungsstätte genutzt. Ende 
1956 ließ die DDR-Justiz hier das 
letzte Todesurteil vollstrecken. Heute 
wird der Georg-Schumann-Bau 
von der Technischen Universität 
Dresden als Lehrgebäude genutzt. 
Im Untergeschoss des ehemaligen 
Gerichtsgebäudes befindet sich die 
ständige Ausstellung „Verurteilt. Inhaf-
tiert. Hing richtet. Politische Justiz in 
Dresden 1933 – 1945 | 1945 – 1957“. 
Gehen Sie mit unseren Gelben auf 
Erkundungstour und erfahren Sie 
mehr über Dresdens Stadtteile. 
Im nächsten bewegt! sind wir „Auf 







6 7 8 9 10 11 1254321
Rätsel lösen und Eintrittskarten für das 
Spiel Dynamo Dresden vs. FC Ingolstadt 
gewinnen!
Am dritten Oktoberwochenende 
(13. – 15. Oktober 2017) spielt die SG 
Dynamo Dresden zu Hause gegen 
den FC Ingolstadt. Wenn Sie die 
Dynamos im Stadion anfeuern 
möchten, teilen Sie uns bitte das 
richtige Lösungswort unter www.dvb.de/
kreuzwortraetsel oder auf dem Post-
weg mit. Einsendeschluss ist der 
2. Oktober 2017. Die Gewinner 




































1. Hoch hinauf nach Oberloschwitz 
 mit der ...
2. Endstation der Linie 9
3. Welche Frucht wird zu Halloween 
	 häufig	zur	Laterne?
4. Das richtige Ticket, wenn man einen 
 Tag Dresden erkunden möchte.
5. Gemeinschaftliches Nutzen von 
 Autos (engl.)
6. Dresdner Stadtteil
7. Autofähre in Pillnitz
8. Der 13. Streifzug beginnt in ...
9. Aktuelle DVB-Abfahrten aufs 
 Smartphone mit der App ... 
10. Beliebtes Fest in Radebeul
11. Linie 80 fährt von Klotzsche nach ...
12. Kampagne der Stadt „Beweg Dich ...
24 3/2017
Vielen Dank an fotografierenmachtspass 
für die schöne Momentaufnahme.
Isabel Bogdan  
Der Pfau 
gelesen von Christoph Maria Herbst
Chefbankerin Liz 
und ihre Abteilung 




werden aber durch 
das spartanische 
Ambiente und einen 
verrückt gewordenen Pfau aus dem Konzept 
gebracht. Die pragmatische Problemlösung 
durch Lord McIntosh setzt ein urkomisches 
Geschehen in Gang, welches am Ende keiner 
der Beteiligten mehr durchschaut, das aber 
alle an ihre Grenzen führt.
Christoph Maria Herbst ist einer der wohl 




Weitere tolle Fotos 
Wollen Sie mehr von uns sehen? 
Unsere Gelben, die Betriebshöfe, 
unseren Blick auf Dresden? 
Folgen Sie uns auf unserem 
Instagram-Kanal @dvbag. 
Verlosung 
Buchtipp für die kühle Jahreszeit – 
10 Exemplare zu gewinnen!
Nehmen Sie bis zum 12. Oktober 2017 an 
der Verlosung auf www.dvb.de/thalia teil. 













überhaupt. Wer schon mal mit ihm am Ohr 
gelacht, geheult und gestaunt hat, weiß warum. 
Er ist eine Traumbesetzung für diesen herrlich 
unterhaltsamen Roman. 
 
Umfang: 4 CDs, 316 Minuten, Preis: 10 €, 
Verlag: Argon.
25AKTIV
Sonne, Wind und bunte 
Blätter
Durch den goldenen Herbst 
wandern 
Mit unseren Streifzügen „Mit Bahn und Bus 
ins Grüne“ stellen wir Ihnen 
Spaziergänge und 
Wanderrouten durch 
schöne, oft weniger be-
kannte Stadtteile und 
Landschaften in und 
um Dresden vor. Unser 
13. Wandertipp führt Sie 
zu den Dresdner Bergen 
in das Schönfelder 
Hochland. Die vierzehn 
Kilometer lange Tour be-
ginnt am Gasthof in Weißig 
und führt über den Hutberg 
zum Napoleonstein, den 
bewegt! Ausgabe 03/2017 
Redaktionsschluss: August 2017 
Herausgeber: Dresdner Verkehrsbetriebe AG, 
Trachenberger Straße 40, 01129 Dresden  
Telefon 0351 857-1011, bewegt@dvbag.de,  
www.dvb.de, www.facebook.com/dvbag
Druck: Druckerei Vetters GmbH & Co. KG
Auflage: 50.000 Stück
Verantwortung:  Katrin Hoppe 
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Änderungen vorbehalten.
Impressum
Wenn das Laub in satten Rot- und Gelbtönen leuchtet, zeigt sich der 
Herbst von seiner schönsten Seite. Die noch warmen Sonnenstrahlen 
locken nach draußen und laden zu Ausflügen in die Natur oder auf 
eins der zahlreichen Feste in der Region ein. 
Triebenberg und den Borsberg nach Pillnitz. 
Während der Wanderung können Sie beein-
druckende Fernsichten bis ins Erzgebirge 
und das Elbsandsteingebirge genießen. 
Sie erhalten unsere Streifzüge mit aus-
führlicher Wegbeschreibung und Karte in 




	Für zwei Erwachsene und maximal vier 
Schüler bis zum 15. Geburtstag
 Zum Preis von nur 9 Euro
 Gilt bis 4 Uhr des Folgetages
 für alle regulären Bahn-, Bus- und Fähr-


































































































































































































































































Dresdner Herbst – Genießen und erleben
Der Frühherbst ist die Zeit der Feste. 
In Dresden und Umgebung laden viele 
Veranstaltungen dazu ein, die letzten 
noch warmen und sonnigen Tage im 
Freien zu verbringen, bei gutem Essen 
und Musik zusammenzusitzen und das 
Leben zu genießen.
30 x 2 Eintrittskarten für die Pyro Games zu gewinnen! Melden Sie sich 
bitte bis zum 2. Oktober 2017 online unter www.dvb.de/feuerwerk oder 





9. und 10. 








festival auf der 
Lößnitzgrundbahn





 4 (weiter mit Lößnitz-
grundbahn bis Moritz-
burg und Radeburg)
4 12. JohannStädter 
Drachenfest am 
Fährgarten
24. September Gutenbergstraße  62 
(Fußweg ca. 8 Minuten)










bis 7. Oktober Messering (Halle 1)  10 













 3, 6, 7, 8, 11
9 Kinderfest im 
Zoo Dresden 3. Oktober
Zoo
Lennéplatz
 EV 9/13, 75 
 9, 11, 13 
 EV 9/13, 75
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RB 60
RB 61  
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Liniennetzplan Dresden aktuell mit Baumaßnahmen
1 Federweißerfest auf 
 Schloss Wackerbarth
2 Hengstparade Moritzburg
3 Schmalspurbahnfestival  
 auf der Lößnitzgrundbahn
4 12. JohannStädter 
 Drachenfest am Fährgarten





  Goldener Reiter
9 Kinderfest im 
 Zoo Dresden
10 Pyro Games
Viel zu  
entdecken
Mal- und Bastelvorlagen auf 
www.dvb.de/spielplatz
